Zeugnis von Carlo Mikic

Ein Jugendlicher der Rudariroma. Obwohl er in einem Nomadenlager aufwuchs, konnte er einen Schulabschluss erwerben und gibt ein Zeugnis für den Wunsch der Jugendlichen nach einer besseren Zukunft

Heiliger Vater,

ich bin sehr froh und bewegt, heute hier bei Ihnen zu sein und das Wort ergreifen zu können!

Ich heiße Carlo und bin 18 Jahre alt. Ich bin ein Roma und ganz und gar ein Europäer: Ich habe Eltern, die aus Jugoslawien stammen, wurde in Rom geboren und habe immer hier gelebt.

Ich bin einem sogenannten Nomadenlager aufgewachsen, das war nicht einfach.

Wenn du als Kind in einem Lager lebst, wirst du in der Schule nicht wie die anderen geachtet. Wenn du aufwächst und eine Arbeit suchst, und man liest im Ausweis die Adresse „Nomadenlager“, dann sagt man zu dir: Nein danke.

Ich weiß, dass manche Roma Fehler haben oder sich schlecht benehmen, doch die Verantwortung ist immer eine persönliche Angelegenheit, die Schuld liegt niemals bei einer Ethnie oder einem Volk.

Besonders wir jungen Roma denken an die Zukunft und träumen von einem Studium, einer Arbeit, einer richtigen Wohnung, geregelten Ausweispapieren.

Diese Dinge scheinen banal und selbstverständlich, doch für zu viele Zigeuner ist das noch nicht so.

Ich bin in Rom geboren, auch wenn ich leider immer noch kein Italiener bin, ich habe hier die Schule besucht und viele Freunde gefunden, hier suche ich eine Arbeit, ich möchte eine Familie gründen und mein Leben leben. 

Wenn ich an die Zukunft denke, denke ich an Städte und Länder, in denen es auch für uns einen Platz gibt, mit allen Rechten als Bürger wie alle anderen und nicht als ein isoliertes Volk, vor dem man Angst haben muss.

Ich glaube, dass wir alle verantwortlich dafür sind, diese neue Zukunft aufzubauen: Roma und Gagé zusammen!

Ich danke der Kirche, die alle lehrt, Brüder und Schwestern zu sein, und dem Papst, dass er uns heute hier nach Sankt Peter eingeladen hat!

DANKE

